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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Saale Zeinn
Der Bote für das Saalthal

Sechzehnter Jahrgang

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1
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Politiſche Ueberſicht
Der ungariſche Miniſterpräſident Tisza traf am Sonntag

in Wien zum Vortrage beim öſterreichiſchen Kaiſer ein
Was die Gerüchte über die angeblich bevorſtehende Einberufung
der Delegationen und über die Höhe des zu beanſpruchenden
Credites betrifft ſo beruhen dieſelben momentan lediglich auf
Combinationen Das ungariſche Unterhaus nahm das
Budgetgeſetz mit großer Majorität an Uebereinſtimmen
den Meldungen Wiener Blätter zufolge wäre die ganze Cri
voscie nunmehr unterworfen Die Jnſurgenten ſeien in
wilder Flucht in der Richtung auf Montenegro zurückgeworfen
worden

Jn Rom ließ am Sonntag Nachmittag der Papſt in der
Andreaskirche ein Tedeum ſingen für die Königin Victoria
wegen der glücklich überſtandenen Attentatsgefahr was bisher
für proteſtantiſche Fürſten noch nie geſchehen iſt

Der franzöſiſche Senat berieth am Sonnabend über den
Geſetzentwurf betreffend den obligatoriſchen Primär Unterricht
und verwarf mit 167 gegen 123 Stimmen das Amendement
Jules Simon wonach die Lehrer den Schülern die Pflichten
gegen Gott und das Vaterland lehren ſollen daſſelbe Amen
dement das vor den letzten Senatorenwahlen vom Senat ge
nehmigt und von der Kammer der Deputirten abgelehnt
worden war Freycinet hat die Demiſſion des franzöſiſchen
Finanzcontroleurs in Egypten Blignières angenommen An
ſeiner Stelle wird der Director für die Buchführung im
Miniſterium des Auswärtigen Bredif ſich als interimiſtiſcher
Controleur nach Egypten begeben

Ein Trupp ſüdtuneſiſcher Jnſurgenten etra 1000
Mann ſtark unternahm unweit Eldjem einen Angriff auf
eine franzöſiſche Recognoscirungsabtheilung wurde aber
zurückgeſchlagen Die Jnſurgenten ließen etwa 10 Todte
auf dem Platze und nahmen ihre Verwundeten mit ſich
fort Gerüchtweiſe verlautet daß die Jnſurgenten Ali
ben Kalifa zum Bey proclamirt hätten Fliegende Colonnen
ſollen ſich von Gafſa und Gabes nach der Grenze von Tri
polis begeben

Die Miniſter und Abgeordneten leiſteten am Sonnabend
dem König Milan von Serbien den Eid der Treue Der
König erließ eine ausgedehnte Amneſtie

Zur Geburtstagsfeier des ruſſiſchen Kaiſers fand am
Freitag Vormittag in Gatſchina die Auffahrt ſämmtlicher
Miniſter der Generalität und der hohen Würdenträger ſtatt
Die Mitglieder der kaiſerlichen Familie waren vollzählig er
ſchienen Nach der Gratulation folgte ein Dejeuner an
welchem 0 Perſonen theilnahmen abends war Familien
tafel Die Stadt prangte in feſtlichem Schmucke Den
im Trigonja Proceſſe Verurtheilten iſt am Donnerstag das
Urtheil in endgiltiger Form verkündet worden Die Mehr
zahl derſelben beabſichtigt durch ihre Vertheidiger ein Gnaden
geſuch bei dem Kaiſer einzureichen Das Journal de St
Petersbourg weiſt die von der auswärtigen Preſſe anläßlich
der Verurtheilungen in dem jüngſten Terroriſtenproceſſe er
hobenen Verleumdungen zurück namentlich die durch eine
Depeſche in Krakau verbreitete Meldung von einem angeb
lichen Conflict zwiſchen Studenten und der Polizei infolge der
erwähnten Verurtheilungen ferner die Behauptungen Victor
Hugo s daß die Angeklagten den Gerichtsverhandlungen nicht

Halle a d Saale Dienstag den 14 März
bemerkenswerthen Artikel gegen die chauviniſtiſche Partei in
Rußland enthält der liberale Petersburger Golos Jn
demſelben heißt es u

Es exiſtire kein irgendwie plauſibler Grund für einen Krieg
Die Chauviniſten thäten nichts weiter als die Geiſter aufzu
regen Der verſtorbene Kaiſer habe dazu beigetragen Deutſch
land zu einigen und zu befeſtigen und habe mit demſelben
freundſchaftliche Beziehungen unterhalten indem er jederzeit
einen Krieg zwiſchen Deutſchland und Rußland als ein großes
Unglück angeſehen habe Die gegenwärtige Regierung hake
dieſelbe Politik Deshalb hoffen wir daß die Beſtrebungen
dec Chauviniſten erfolglos bleiben werden im Namen der Ge
rechtigkeit des geſunden Menſchenverſtandes und der Liebe zum
Volke das wider ſeinen Willen unter panſlaviſtiſche Vormund
ſchaft genommen werde Wir wollen den Frieden vor Allem
aber den Frieden mit Deutſchland Jm Falle eines Krieges
on ſelbſt der ſiegende Theil den Sieg zu theuer zu bezahlen

aben

Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus
Durban hat der Volksraad des Oranje Freiſtaats dem
Präſidenten Brand die Erlaubniß zur Annahme des ihm von
England angebotenen Großkreuzes des St Michaels und
Georgsordens verweigert

Deutſches Reich
O Berlin 12 März Jn ziemlich großen Kreiſen des

Publikums ſind noch immer nicht geringe Bedenken vorhanden
daß es möglicherweiſe zwiſchen Deutſchland und Rußland
in dieſem Jahre zn einem Zuſammenſtoße kommen könnte
Das Geplänkel welches zwiſchen den inſpirirten Blättern auf
beiden Seiten ſtattfindet hat offenbar ſolchen Befürchtungen
neue Nahrung gegeben Jndeſſen können derartige Combi
nationen wohl mit großer Beſtimmtheit als unbegründet an
geſehen werden und die Kühle und Zurückhaltung mit welcher
die ruſſiſche Politik und insbeſondere das Gebahren der
Panſlaviſten hier von officieller Stelle aus behandelt wird
iſt ein deutliches Zeichen dafür daß gegenwärtig und für die
nächſt abſehbare Zeit ein offener Bruch nicht zu befürchten iſt
Die deutſche Regierung iſt ſchon früher namentlich aber
wieder durch die neueſten bekannten Vorgänge gewarnt ſie
wird ſich infolgedeſſen nicht täuſchen laſſen und den Ereigniſſen
im ruſſiſchen Reiche mit dem Auge des aufmerkſamſten
Beobachters folgen Von einer Ueberraſchung ruſſiſcherſeits
kann deshalb keine Rede ſein auf der anderen Seite aber iſt
kein Anlaß vorhanden den Dingen von hier aus entgegen
zukommen Einen auffallenden Commentar zu unſerem
augenblicklichen Verhältniſſe zur römiſchen Curie
liefert die plötzliche Meldung der wiener Politiſchen Correſp
daß zwiſchen den Cabinetten von Rom Wien und Berlin jetzt
wieder eine Annäherung ſtattfände Von einer Entfremdung
unter den genannten Mächten hat bisher Niemand etwas ge
wußt und der neuerliche Beſuch des italieniſchen Königspaares
am wiener Kaiſerhofe mit den unzähligen daraus gezogenen
Schlüſſen ſind noch in Aller Gedächtniß Die Betonung des
guten Einvernehmens der drei Mächte muß deshalb einen ganz
beſonderen Zweck haben und iſt nach der Anſicht diplomatiſcher
und anderer beachtenswerther politiſcher Kreiſe nach dem
Vatican gerichtet Zugleich wird man daran erinnert daß
gewiſſe römiſchen Einflüſſen zugängliche franzöſiſche italieniſche
und deutſche Blätter in allerneueſter Zeit wieder Hoffnungen

und dem berliner Cabinet muß natürlich alle ſolchen Jlluſionen
n und die den Vatican beeinfluſſenden Kreiſe von

rrthümern bekehren

Berlin 12 März Der Kaiſer ließ ſich geſtern Vor
mittag die üblichen Vorträge halten arbeitete längere Zeit
mit dem Generallieutenant v Albedyll ſprach den Geheimen
Hofrath Borck und unternahm Nachmittags eine Spazierfahrt
Um 5 Uhr fand bei den Majeſtäten ein Diner von einigen
30 Gedecken ſtatt Der Kronprinz war geſtern Abend
zur Aufführung der Hohen Meſſe von Joh Seb Bach in der
Sing Akademie anweſend Die Herzogin v Connaught

geborene Prinzeſſin Margarethe von Preußen verrichtete am
Mittwoch in der Privatcapelle des Windſorſchloſſes ihr Dank
gebet für ihre Wiedergeneſung Beim General Oberſt
Prinzen Auguſt von Württemberg fand geſtern Nachmittag
ein militäriſches Diner ſtatt Der Landgraf und die Land
gräfin von Heſſen nebſt der Prinzeſſin Tochter werden zum
Geburtstage des Kaiſers am 19 d Abends nach Berlin kom
men Auch der Herzog von Sachſen Meiningen wird aus
derſelben Veranlaſſung hier eintreffen Der auf der Rück
reiſe von England hier anweſende Erzbiſchof von Korfu
Schinirin Gamenos der im Laufe des geſtrigen Tages den
Hofchargen des Kaiſers und der Kaiſerin ſeine Beſuche abge
ſtattet wird am Montag oder Dienstag auch vom Kaiſer und
darauf von der Kaiſerin in beſonderer Audienz empfangen
und ſpäter zur Kaiſertafel geladen werden

Die Kopenhagener National Tidende bringt die Nachricht
daß der Herzog und die Herzogin von Cumberland einer Ein
ladung der ruſſiſchen Majeſtäten nach St Petersburg folgen
und von dort aus im Laufe des Sommers einen Beſuch bei den
däniſchen Majeſtäten abſtatten werden

Berlin 11 März Jn der unter dem Vorſitze des Ge
ſandten Grafen von Lerchenfeld Koefering und demnächſt des
Staatsminiſters von Boetticher an 10 März abgehaltenen
Plenarſitzung des Bundesraths wurden die Vorlagen betr
den Entwurf von Vorſchriften für die Vergütung der Zollver
waltungskoſten und die Abänderurg der Anlage D zum S 8 des
Eiſenbahnbetriebs Reglements ſowie die Mittheilungen über die
Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes von Elſaß Lothringen zu der
allgemeinen Rechnung über den Landeshaushalt für 1877 und
zu der Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der Landes
verwaltung für 1880,81 den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vor
berathung überwieſen Dem Entwurfe einer Verordnung über
die Cautionen von Beamten der Militär und Marineverwaltung
und dem Entwurfe einer Geſchäfteordnung der deutſchen Polar
commiſſion ertheilte die Verſammlung ihre Zuſtimmung auch
genehmigte dieſelbe die Anträge der Ausſchüſſe betr die Aende
rung der Ansführungsvorſchriften zum Geſetz über die Erhebung
der Reichsſtempelabgaben Schließlich nahm die Verſammlung
Kenntniß von der Denkſchrift über die Ausführung der ſeit dem
Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze und von dem hierauf bezüg
lichen Beſchluſſe des Reichstags vom 39 Nov v J

Der Köln Ztg telegraphirt man aus Berlin daß die
Beziehungen zwiſchen Berlin und Petersburg weniger
auf richtige und freundliche geworden ſeien weil die
erwartete öffentliche Zurecht weiſung Skobeleffs nicht
erfolgt ſei

Der Ausſchuß des Volkswirthſchaftsrathes bat am
Sonnabend den Monopolentwurf bei der Schlußabſtim

veigewohnt hätten und daß ſie ohne Vertheidiger geweſen auf Wiederherſtellung eines Kirchenſtaates mit deutſcher Hilfe mung mit 14 gegen 9 Stimmen angenommen Dagegen
ſeien Alle dieſe Angaben ſeien reine Erfindungen Einen ausſprechen Das gute Einvernehmen zwiſchen dem Quirinal ſtimmten die Herren Kade Schöpplenberg Heimendahl Kos
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Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Du würdeſt das doch nicht wagen, erwiderte Stephanie
und der Ausdruck ihres ſchönen Geſichtes zeigte ein ſeltſames
Gemiſch von Trotz Spott und Verachtung Du würdeſt
zuvor darüber nachdenken wie weit ich in meinem Haß gehen
könnte Und darum iſt es beſſer wir trennen uns jetzt und
ſcheiden in aller Freundſchaft von einander Vielleicht treffen
unſere Wege ſpäter wieder einmal zuſammen

Ja wohl an einem Orte den ich nicht nennen will
ſpottete er Deine Thorheit könnte es dahin bringen und
dann würdeſt Du zu ſpät bereuen Es muß bei der Abrede
bleiben die ich mit dem Chevalier getroffen habe er kommt
heute Abend um Dein Jawort zu holen

Und wenn ich es abermals verweigere
Dann reiſe ich morgen mit ihm allein Deine thörichten

Launen ſollen mich nicht ins Unglück bringen Das iſt mein
letztes Wort Marion nun handle wie es Dir beliebt

Er wollte ſich erheben Stephanie legte ihre Hand auf
ſeinen Arm und forderte ihn durch einen Blick auf zu
bleiben

Mir ſcheint Deine Rechnung iſt nicht ſo ſicher wie Du
mich glauben machen willſt, ſagte ſie kalt Dieſer Chevalier
iſt ein Abenteurer wer bürgt mir dafür daß er Dich nicht
betrügen wird

Dafür bürgen mir die Maßregeln die ich getroffen habe,
erwiderte er ſo feſt auch die Ketten geſchmiedet ſind die
ihn an mich feſſeln ich werde ſie noch feſter ſchmieden

An Deinem Willen zweifle ich nicht wohl aber an Deinem
Können, ſpottete ſie Der Chevalier iſt noch nicht im Beſitz
von Montbeliard die Mittheilungen die Herr von Serres
mir darüber machte

Herr von Serres wird Dir in ſeiner Weiſe die Sache
berichtet haben ſeinen Mittheilungen iſt nicht unbedingt
Glauben zu ſchenken Die letzten Beweiſe die Comteſſe von

Montbeliard noch beſaß ſind ihr geſtohlen worden
kenne den Dieb

Jſt das der Chevalier ſelbſt
Nein aber ich kann beweiſen daß dieſer Diebſtahl in

ſeinem Auftrag verübt worden iſt Der Dieb wird mich
heute Abend beſuchen ich will ihn zwingeu mir noch andere
Beweiſe zu geben die in meiner Hand gefährliche Waffen für
den Chevalier werden können

Und wer iſt dieſer Mann
immer zu zweifeln ſchien

Ein verkommenes Subject
Deutſchen und den Franzoſen zugleich als Spion
man den Behauptungen der Leute Glauben ſchenken darf ſo
ſind die Schlachtfelder für ihn ergiebige Erntefelder geweſen
Später iſt er mit dem Chevalier zugleich unter der Commune
in Paris geweſen und ich vermuthe daß er auch über das
verſchwundene Dokument Auskunft zu geben weiß jedenfalls
erwarte ich von ihm intereſſante und wichtige Mittheilungen
die es dem Chevalier unmöglich machen ſollen den Vertrag
den ich mit ihm ſchließen werde zu zerreißen

Vorausgeſetzt daß jener Mann ſich bereit findet ihn zu
verrathen

Er muß denn auch er iſt in meiner Hand Was liegt
ſolchen Burſchen an einem Verrath Sie begehen für ge

fragte Stephanie die noch

ringen Lohn einen Todtſchlag und ich werde dieſem Manne
Auf

der einen Seite das Gefängniß auf der anderen eine Hand
voll Goldſtücke wie ſollte ihm da die Wahl ſchwer

erklären daß ich ſeine Mittheilungen bezahlen wolle

fallen
Stephanie war in Nachdenken verſunken

zeigte ihr Antlitz einen ruhigen entſchloſſenen Ausdruck
Wohnt dieſer Mann hier fragte ſie
Ja wohl
Wenn die Leute ſo ſchlimm über ihn reden iſt er auch

kein glaubwürdiger Zeuge
Was will das heißen

zu klug um mich dazu zu nöthigen
Und wenn ich nun mich füge und der Chevalier ebenfalls

und ich

Jm Kriege diente er den
und wenn

n Na als ſie nacheiner geraumen Weile die dunklen Augen wieder aufſchlug

Jch werde nicht in die Lage
kommen mich auf ihn berufen zu müſſen der Chevalier iſt

auf Deine Bedingungen eingeht was weiter Ein Zufall
könnte alle Deine Pläne durchkreuzen und ich wäre dann an
einen bettelarmen Abenteurer gekettet der uns zur Laſt fiele
Haſt Du auch das bedacht

Selbſt in dieſem ſchlimmſten Falle wäre der Name
Deines Gatten ein Schild hinter dem Niemand Dich ſuchen
würde

Wenn wir uns trennen
Nichts mehr davon Jch habe Dir den Weg gezeigt den

Du gehen mußt den einzigen auf dem wir vereint den
drohenden Gefahren entrinnen können einen anderen giebt s
nicht und was Du Dein Eigenthum nennſt das bleibt in
meinen Händen wenn Du Dich meinem Willen nicht fügſt
Auf dem Wege der Gewalt wirſt Du es nicht erhalten und
auf dem Wege der Ueberliſtung haſt Du es bereits vergeblich

t nun füge Dich es bleibt Dir eben nichts Anderes
übrig

Bevor ich eine Entſcheidung treffe will ich meiner Soche
ſicher ſein, ſagte Stephanie mit einer raſchen ablehnenden
Handbewegung ich will wiſſen welche Mittheilungen Dir
jener Mann macht will ſelbſt prüfen ob ſie ſo werthvoll
ſind wie Du behaupteſt

Baron Teleki ſchüttelte mißbilligend das Haupt und fuhr
mit der Hand durch ſeinen ſchwarzen Vollbart

Er wird meine Frageu nicht beantworten wollen wenn
Du zugegen biſt, erwiderte er

So wohne ich ungeſehen Eurer Unterredung bei ſie kann
in Deinem Rauchzimmer ſtattfinden wir laſſen die Thüre

Schlafſtube etwas offen ich kann dann jedes Wort ver
ſtehen

Meinetwegen ſagte Teleki achſelzuckend Du wirſt
zwar nicht viel Rühmliches von Deinem künftigen Gatten
hören aber was thut s Du haſt dann ſpäter Material aus
dem Du Waffen ſchmieden kannſt wenn dies Noth thun
ſollte

Und wann kommt der Mann
Um ſechs Uhr

Und der eWohl erſt ſpäter ich kann s nicht ſagen
Er muß ſpäter kommen, erwiderte Stephanie Schicke
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Am Sonntag fanden in allen ſechs berliner Reichstags
Wahlkreiſen die angekündigten liberalen Wählerverſammlungen

Verhandlung über das Tabakmonopol ſtatt Zur
nnahme gelangte die nachſtehende Reſolution

Die heute verſammelten Wähler der ſechs berliner Reichs
tags Wahlkreiſe erklären ſich mit aller Entſchiedenheit gegen
die Einführung des Tabak Monopols

Denn das Tabak Monopol bedeutet die Ver
nichtung einer großen lebenskräftigen Privat
induſtrie die Einſchränkung des Tabakbaus die
unbedingte Abhängigkeit großer Bevölkerungsklaſſen von der Regierung

n arbeitet der Staat keinesfalls billiger als
die Privatinduſtrie große Entſchädigungen müſſen gezahlt
werden Erhebliche Einnahmen für den Staat könnten alſo
nur durch entſprechende Vertheuerung oder Verſchlechterung
der Fabrikate erzielt werden Beides aber vermindert noth
wendig den Verbrauch und damit wieder die Einnahme ſo daß
das Monopol dem Staate keinen bedeutenden Gewinn der Be
völkerung aber unzweifelhafte Nachtheile bringt

Die Verſammlung erklärt ſich ebenſo entſchieden gegen
jede weitere Erhöhung der Steuern und Zölle auf Tabak
ſie verlangt daß endlich der viel gequälten TabaksJnduſtrie
diejenige Ruhe und Sicherheit gegen fiscaliſche Maßnahmen zu
Theil wird ohne welche kein redlicher Erwerb mehr möglich
iſt und auf welche jeder Bürger dem Staat gegenüber ein
wohlbegründetes Recht hat

Wie kürzlich gemeldet hatte der Landrath v Runkel den
ultramontanen Abg Dr Lieber wegen einer Aeußerung im
Abgeordnetenhauſe gefordert Die Angelegenheit iſt nunmehr
durch nachfolgende Erklärung friedlich beigelegt wordenEw Hochwoblgeboren ſehe ich mich veranlaßt zu erklären

daß ich in meiner Rede vom 28 v M über den rheinbroler
Vorfall dem Herrn Landrath v Runkel zu Neuwied Feigheit
weder vorgeworfen habe noch habe vorwerfen wollen

Hochachtungsvoll
Dr Lieber M d d Reichst u d pr Landtags

Berlin 7 März 1882

Darmſtadt 11 März Die zweite Kammer beſchloß
die Regierung r erſuchen ſich bei der bevorſtehenden Berathung
und Beſchlußfaſſung über die Tabakmonopolfrage im Bundes

gegen die Einführung des Tabakmonopols zu er
ären

Wiesbaden 11 März Bei der anderweiten Wahl eines
Landtagsab geordneten wurde Landesbankrath Hugo Reuſch
Jortſchr mit 136 von 151 Stimmen gewählt Senatspräſident

Dr Petri erhielt 12 Graf Moltke 3 Stimmen
Poſen 11 März Jn dem Socialiſtenproceſſe gegen

Mendelsſohn und Genoſſen hat die kgl Staatsanwaltſchaft
die eingelegte Reviſion zurückgezogen Von den Verurtheilten
haben nur Truszkowski und V Reviſion eingelegt

München 11 März Die Kammer der Reichsräthe
berieth heute über den Beſchluß der Abgeordnetenkammer gegen
die Einführung des Tabakmonopols Der Berichterſtatter Graf
Lerchenfeld führte aus daß er das Monopol für die richtigſte
Belaſtungsart halte das Geſetz vom Jahre 1879 erſcheine aber
noch nicht durchgeführt auch vermiſſe er in dem Entwurf die
Beſtimmung daß die Beaufſichtigung der Fabriken in Baier
durch die baieriſche Regierung erfolgen ſolle er bitte daher das
Monopol für jetzt als unerwünſcht zu erklären Der vormalige
Miniſter des Auswärtigen v Pfretzſchner ſprach ſich für das
Monopol aus erklärte aber daß er gegen beide Anträge ſtimmen
werde weil der Geſetzentwurf über das Monopol dem Bundes
rathe noch nicht vorliege Graf Ortenburg ſprach ſich gleichfalls
für das Monopol aus Der Finanzminiſter erklärte der Geſetz
entwurf über das Tabakmonopol ſei noch nicht an den Bundes
rath gelangt er ſei daher nicht in der Lage ſich heute definitiv
darüber zu äußern Schließlich wurde der Antrag des Abge
ordnetenhauſes den König zu bitten daß er die Vertreter Baierns
im Bundesrathe anweiſe gegen die Einführung des Monopols
zu ſtimmen mit 32 gegen 12 Stimmen abgelehnt Für den
Antrag ſtimmten u A die Prinzen Luitpold Ludwig und Ludwig
Ferdinand gegen denſelben Prinz Leopold

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
32 Sitzung vom 11 März

Präſident v Köll er eröffnet die R re 11 Uhr bei
gut J Hauſe und theilt mit daß der Abg v Brauchitſch
geſtern Abend plötzlich verſtorben ſei

Das Haus ehrt das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben
vom Platz und tritt dann in die Tagesordnung ein

1 Dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend den weiterenErwerb von Seivateiſenbahnen für den Staat

Abg Dr Köhler beantragt im Auftrage der nationalliberalen
Fraction dieſe Nummer von der ne Tagesordnung und
3 ſo gapge abzuſetzen bis das Herrenhaus das Garantiegeſetz
erledigt haben werde

Finanzminiſter Bitter giebt die Zuſicherung daß die
Staatsregierung im anderen Hauſe für die Beſchlüſſe dieſes
Hauſes in dieſer Frage eintreten werde

Miniſter Maybach ergänzt dieſe Erklärung noch dahin
daß das geſammte Staatsminiſterium für die Beſchlüſſe dieſes
Hauſes zum Garantiegeſetz ſich verbindlich mache Sollte das
Haus dennoch die Abſetzung des Gegenſtandes von der Tages
ordnung beſchließen dann müſſe der Gegenſtand im anderen
Hauſe beeilt werden ſollen nicht die Verträge mit den Privat
bahnen hinfällig werden

Nach weiteren Sraree der Abgg Dr Roeckerath
v Minnigerode Stengel und Richter wird der Gegenſtand
von der heutigen Tagesordnung abgeſetzt
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Budgets

für 1882 83 und zwar
1 Etat der indirecten Steuern Einnahme 98,562,000

dauernde Ausgabe 27,231,365 einmalige Ausgaben 339,000 M
Bei Tit 13 Brückenzölle beklagt Abg v Neumann die in

der Stadt Küſtrin zur Erhebung kommenden Brückenzölle welche
eine ungemeine Beläſtigung des Verkehrs mit ſich führen

Der Finanzminiſter Bitter anerkennt den beſtehenden Uebel
ſtand der aber auch noch an anderen Stellen beſtehe und nur
generell geregelt werden kann

Abg Graf v Hacke ſchildert weitere Uebelſtände auf dieſem
Gebiete und bittet den Miniſter womöglich ſchon in der nächſten
Seſſion dieſe läſtigen Zölle aufzuheben

Abg Dr Roeckerath bemerkt daß dieſe Uebelſtände im Weſten
noch viel größer ſeien Bevor man die Brückenzölle für das
Fuhrwerk aufhebe ſolle man erſt die Brückenzölle für den Per
ſonenverkehr aufheben

Die Einnahmen werden bewilligt
Cap 9 der Ausgaben Zoll und Steuererhebung geht auf den

Antrag der Abgg v Huene Windthorſt in die Budget
commiſſion zur gründlichen Prüfung der Frage betreffend die
Erhebung der Gerichtskoſten mit der eine große Beläſtigung des
Publikums gegenwärtig verbunden ſei Den hierüber unausgeſetzt
laut werdenden Klagen müſſe man endlich Gehör ſchenken

Jm Uebrigen werden die Ausgaben auch die einmaligen an
ſtandslos bewilligt Es folgt

2 Etat des Cultusminiſteriums Einnahme 2,333,813
dauernde Ausgaben 50,733,621 einmalige Ausgaben
6,620,300 M

Die Einnahmen werden anſtandslos bewilligt die Debatte
beginnt beim Tit 1 der Ausgaben Gehalt des Miniſters

Abg Frhr v Fürth Bonn führt Beſchwerde über eine
angeblich von einem Hallenſer Profeſſor verfaßte und er
ſchienene Schmähſchrift gegen den Katholicismus und verlangt
das Einſchreiten des Miniſters gegen deren Verbreitung der
8 166 des deutſchen Strafgeſetzbuches ſollte auch für die
Hallenſer Profeſſoren gelten Redner verlieſt längere Stellen
aus jener Schrift und wird dabei wiederholt durch den Ruf
lauter unterbrochen bleibt trotzdem aber im Zuſammenhange

auf der Journaliſtentribüne abſolut unverſtändlich Das Haus
wird nie die Mitglieder des Centrums die Fractions
genoſſen des Redners plaudern ganz laut in Gruppen

unterbrochen der nicht geſtatten kann lateiniſche Bücher in
ſolcher Ausführlichkeit vorzuleſen und bittet den Redner zu
Ende zu kommen

Cultusminiſter v Goßler erwidert die Angelegenheit ſei ihm
im Geſchäftsgang nicht bekannt geworden er ſei aber für die
Anregung dankbar Die geübte Kritik ſei viel zu herbe und er wolle
die Sache in dem Rahmen kritiſiren in welchen ſie gehöre Die
Univerſität Halle habe einen ſpecifiſch evangeliſchen Charakter
und ſei ſtiftungsmäßig verpflichtet alljährlich zum Oſterfeſte
eine Feſtſchrift herauszugeben in der Zeugniß abzulegen ſei für
die evangeliſchen Beſtrebungen Es läge demnach der Zweck den
der Vorredner angedeutet habe nämlich die katholiſche Kirche zu
ſchmähen oder gar zu beſchimpfen ſicherlich der Sache vollſtändig
fern Jn der vorliegenden Schrift der Miniſter nimmt dieſelbe
zue Hand ſei eine Parallele gezogen zwiſchen Erasmus und
Döllinger und es werde nachgewieſen daß ehemals der Katho
licismus einen Erasmus ſehr gut vertragen konnte der gegen
wärtige Katholicismus aber keinen Döllinger Dies Thema ſei
gerade kein erwünſchtes aber ein durchaus zuläſſiges Der
Schrift habe die wohlwollende Abſicht nicht fern gelegen auch ſei
ſie in lateiniſcher Sprache abgefaßt und dürfe man die Dinge
nicht auf die Spitze treiben Erwünſcht wäre es allerdings ge

weſen wenn eine Reihe von Kritiken gegen beſtimmte Perſönlich
keiten in der in Rede ſtehenden Schrift unterblieben wäre

Abg Dr Windthorſt Soweit er in der Schrift angegriffen
werde erſuche er den Miniſter das Geſchriebene als nicht ge
ſchrieben zu betrachten Er ſei an dergleichen gewöhnt Die
Entſchuldigung des Cultusminiſters könne er nicht gut heißen es

ihm eine ſchriftliche Einladung er ſoll ſich erſt nach acht Uhr
einfinden

Eine Einladung in Deinem Namen
Nein wenn er kommt werde ich meine Entſcheidung ge

m haben bis dahin mußt auch Du Dich gedulden
er Baron hatte ſich erhoben ein triumphirender Zug

umzuckte ſeine Lippen
Jch begreife Deine Vorſicht ſagte er mit kühler Ruhe

Du wirſt indeſſen wohl daran thun nicht an die Zukunft
allein ſondern auch an die Vergangenheit zu denken Jch
will einige Zeilen an den Chevalier ſchreiben und ihn zum
Souper einladen wir werden mit ihm allein ſein und Du
magſt ihm dann getroſt Alles ſagen was Du auf dem Herzen
haſt das Glück Dich ſeine Braut nennen zu dürfen wird
ihn geduldig machen

Er ging nach dieſen Worten lächelnd hinaus aber das
Lächeln wäre vielleicht auf ſeinen Lippen erſtorben hätte er
den re Blick geſehen der aus den großen
dunklen Augen Stephanie s ihm folgte

5 Capitel
Die geheime Unterredung

Hermann Donner war über die Mittheilungen die ihn bei
ſeiner Heimkehr erwarteten ſehr erſtaunt Er kannte dieſen
Baron von Teleki nicht und hätten ihn die Drohungen des
ſelben nicht ſo ſehr beunruhigt ſo würde er der Aufforderung
ihn zu beſuchen gewiß nicht Folge geleiſtet haben

Frau Käthe vermochte ihm auch keine Auskunft zu geben
ſie konnte ſelbſt ihrer Angſt nicht gebieten nach ihrer Anſicht
mußte man ſich dem Willen des Barons unter allen Umſtänden
fügen denn es unterlag für ſie keinem Zweifel daß er feſt

entſchloſſen war ſeine Drohung auszuführen
Na wir werden ja hören was er Alles zu fragen hat,

beendete der Agent dieſe unerquigkliche Unterredung uns
Beiden will ich den Rücken ſchon frei halten und wenn er
ein erkleckliches Sümmchen auf den Tiſch legt werde ich ſeine M
Fragen gerne beantworten Alſo morgen ſchon will der Che
valier uns verlaſſen Gut mag er reiſen wir werden ihn

Laß mich nur machen ich bin ſo ſchlau wie ein Fuchs und
habe ſchon andere Leute wie dieſen Baron Teleki hinters Licht
geführt Wenn der Chevalier hieher kommen ſollte ſo ſage
ihm von dem Beſuch nichts er könnte mit ſeinem Mißtrauen
gleich Verrath wittern und uns ſpäter ungerechte Vorwürfe
machen Was er wiſſen ſoll kann ich ihm morgen ſelbſt
ſagen vor ſeiner Abreiſe werde ich ihn wohl noch ſehen

Du willſt jetzt ſchon fort fragte ſie überraſcht Es iſt
ja noch nicht einmal drei Uhr

Jch muß mit dem Jntendanten einige Worte reden, erwiderte
er im Hotel darf ich ihn nicht aufſuchen es könnte eine
ſtürmiſche Unterredung werden und hinauswerfen laſſe ich
mich nicht gerne Nach der Table höte geht der Jntendant
gewöhnlich aus

Und was haſt Du mit ihm zu verhandeln fiel ſie ihm
neugierig ins Wort

Du ſollſt es ſpäter erfahren i darf es Dir jetzt noch
nicht ſagen eine Weiberzunge kann kein Geheimniß hüten wie
ich das zu meinem Schaden ſchon oft erfahren habe

Damit verließ der gent das Haus und auf dem Wege
zum Hotel Royal beſchäftigte er ſich unausgeſetzt mit ſeinen
Vermüthungen über die Abſichten Teleki s und deſſen Be
Ziehungen zu dem Chevalier

n der belebten Straße vor dem Hotel Royal blieb er
bald vor einem Schaufenſter ſtehen bald wanderte er einer
Schildwache gleich auf und nieder ſeine Geduld wurde auf
eine harte Probe geſtellt der Jntendant hatte an der Tafel
mit einigen Franzoſen r angeknüpft und jetzt ſaßer noch in ſcbhaflen Geplauder bei ihnen vor dem Cham
pagnerglaſe

Aber den gewohnten Spaziergang wollte er den neuen
Freunden doch nicht opfern und da ſie keine Luſt bezeigten
v begleiten ſo nahm er endlich Abſchied von ihnen

Mit hochgerötheten Wangen verließ er das Hotel er ſah
nicht daß ein Mann der gleich einem Aal ſich durch die

enge wand ihm folgte er bemerkte das erſt als er in eine
weniger belebte Seitenſtraße eingebogen war und plötzlich
ſeinen Namen hörte

Fortſetzung folgtzu wiſſen ſobald wir ihn nöthig haben
t verrathen warnte

Schließlich wird der Redner vom Präſidenten v Köller

andele ſich um eine officielle Schrift und wenn auch die Uniderte Hälle einen ſpecifiſch evangeliſchen Charakter habe ſo
ſeien doch derartige Schmähungen in einem officiellen Actenſtück
ungehörig Uebrigens werde dieſer Vorgang und was ſonſt in Halle
vorgekommen ihm Veranlaſſung geben die Aufmerkſamkeit auf
jene Gegend zu verdoppeln Auf den Tit I übergehend wünſcht
der Redner daß die Medicinal Angelegenheiten vom Cultusmini
ſterium abgezweigt und dem Miniſterium des Jnnern übertragen
werden mögen Sodann verlangt er die Wiederherſtellung der
katholiſchen Abtheilung zur Bearbeitung der katholiſchen Ange
legenheiten So wie in Sachſen für evangeliſche Angelegenheiten
ein evangeliſcher Cultusminiſter vorhanden ſei ſo verlangen die
Katholiken in Preußen einen katholiſchen Cultusminiſter Beifall
im Centr

Cultusminiſter v Goßler Die Hallenſer Feſtſchrift ſei keine
officielle es ſei die Schrift eines Einzelnen der dieſelbe auf ſeine
Koſten gegen eine geringe Remuneration herausgegeben habe
Damit halte er die Sache für erledigt Was die Trennung des
geiſtlichen und Unterrichtsminiſteriums von den Medicinal
angelegenheiten anlangt ſo ſei dieſe Frage wiederholt
im Stagatsminiſterium beſprochen worden Früher ſei die
wiſſenſchaftliche Sache der Medicinal Angelegenheiten beim
Cultusminiſterium das Polizeiliche beim Miniſterium des
Jnnern geweſen Eine Reihe von Kompetenzkonfli ten ver
anlaßte in den 40er Jahren die Zuſammenlegung Jm Großen
und Ganzen werde hieran nichts zu ändern ſein Die weitere
Frage habe ihn überraſcht und ſei er außer Stande eine bindende
Antwort auf die Forderung der Wiederherſtellung der katholiſchen Ab
theilung zu geben Er bemerke im Allgemeinen daß die Perſonen nicht
die Jnſtitutionen die katholiſchen Angelegenheiten in Preußen am
Meiſten gefördert hätten Als ſich die katholiſche Kirche in Preußen
des größten Wohlwollens erfreute da gab es keine katholiſche
Abtheilung und als eine ſolche errichtet wurde da war ſie vom
Jahre 1840 bis 1848 Gegenſtand der heftigſten Angriffe ſeitens
der Katholiken An ſeinem guten Willen ſolle es indeß nicht
ehlenev Schluß folgt in einer der Beilagen

Halle den 13 März
Am vergangenen Freitag haben die Herren Candidaten der

Theologie Delbrück Handrock Hoffmann Schollmeyer
und Solbrig die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung unter
ſage des Herrn Conſiſtorialrath Profeſſor Vr Jacobi be
tanden

An der diesmaligen Abgangsprüfung der Lateiniſchen
Hauptſchule der Francke ſchen Stiftungen nehmen 17 Pri
maner theil Unter Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr Keil hat
heute früh das mündliche Examen begonnen von welchem fünf
der Abiturienten wegen vorzüglichen Ausfalls ihrer ſchriftlichen
Prüfungen dispenſirt ſind

Wie wir am Sonnabend noch in einem Theile der Auflage
mittheilen konnten iſt der frühere hieſige Criminal Commiſſar
Ebert wegen vielfacher Verbrechen im Amte ſeit länger als
Jahresfriſt von hier flüchtig und ſteckbrieflich verfolgt am Sonn
abend Nachmittag gefangen hier eingebracht worden Die Ver
haftung iſt in Leipzig erſolgt in deſſen Umgegend Ebert ſich
ſeit einiger Zeit aufgehalten hat

Meteorologiſche Station

12 März 10 U Ab 13 März 8 U Mg

Barometer Millim 766 69 767,36Thermometer Celſius 3,25 0,75Rel Feuchtigkeit 74,7 86,0 90Wind SE1ind NE113 März 6 Uhr früh Am 11 und 12 zwei heitere Tage bei
ſchwachem Nordoſt und ſinkender Temperatur Bar 765 ſtill

le rm 20 Nachtfroſt Thaupunkt n d Klinkerf
ygrow 0,5

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
11 März 8 Uhr morgens Das Depreſſionsgebiet im Norden

bewegte ſich oſtwärts der hohe Luftdruck im mittleren Europa
hatte ſich auch über die Britiſchen Jnſeln verbreitet Demzufolge
herrſchten im deutſchen Küſtengebiet lebhafte Weſt und Nordweſt
winde Mitteleuropa hatte ruhiges im weſtlichen Theile heiteres
Wetter Haparanda 745 2 Weſt leicht wolkig Moskau 743 1
Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 769 8 Nordweſt friſch halb
bedeckt Berlin 766 10 Südweſt ſtill bedeckt Wien 771 11
Weſt mäßig heiter Trieſt 772 10 ſtill Nebel Wiesbaden
772 10 Nordweſt mäßig bedeckt

m

Landtag der Provinz Sachſen
6 Sitzung Original Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 11 März
Die Sitzung begann heute ſchon um 9/ Uhr weil die meiſten

Abgeordneten ſich bis Montag in ihre Heimath begeben Der
Vorſitzende gab vor Eintreten in die Tagesordnung Nachricht
daß eine neue Vorlage über die Uebertragung der in Magdeburg
belegenen Straßenſtrecken an die dortige Stadtgemeinde einge
gangen iſt Die Vorlage wegen Verwendung von Kapital
beſtänden zu Grundſtückverkäufen und wegen Verkaufs
eines Provinzial Grundſtücks wurde in einmaliger Schluß
berathung erledigt Für die Jrrenanſtalt Nietleben ſind zwei
Grundſtücke erworben Mit dem Rittergutsbeſitzer Bartels auf
Gimritz b/Halle iſt unter Vorbehalt der Genehmigung des Pro
vinziallandtags ein Abkommen dahin vereinbart daß Herr Bartels
ein ihm gehöriges Ackergrundſtück an der Weſtgrenze des Anſtalts
areals von 24 Mg 12 Qu R dem Provinzialverbande über
eignet und von letzterem eine an der Nordſeite belegene Acker
fläche von 10 Mg 53 Qu R in Tauſch nimmt und ferner
die Summe von 18,634 M 17 Pf gezahlt erhält Der weſent
liche Vortheil dieſes Erwerbs für die Anſtalt beſteht in der Er
leichterung des n e Ferner war für dieſe Ver
einbarung ſowohl wie für den Ankauf des dem Lehrer de Beaux
gehörigen Grundſtücks 11 Mg 151 Qu R um 14 208 M die An
lage der Rieſelfelder maßgebend Beide Grundſtüke ſollen hiezu
wegen ihrer geeigneten Lage in Verwendung kommen Für die
altſcherbitzer Jrrenanſtalt iſt ein dort belegenes Dorfhaus
zum Preiſe von 3000 M angekauft Für die Chauſſeeverwaltung
ſind Grundſtüce zum Betrage von 9200 M erworben welche
für die Neuanlage zweier größerer Baumſchulen in den Jn
ſpectionsbezirken Mühlhauſen Schönſtedt und Wittenberg Feld
mark Bruderannendorf benutzt werden während die vielen kleinen
Baumſchulen in Wegfall gekommen ſind wegen der Schwierig
keiten der Kontrolle Verkauft iſt der Chauſſee garken am
Reſtaurant zur Maille in Halle in Größe von 21,65 Ar 1880 an
Zimmermann Co daſelbſt für 66,500 M Abg Gneiſt
referirte über die Angelegenheit und beantragte zu den Ausrege die Zuſtimmung zu ertheilen Nach digfen Anträgen
ollte der Landtag auch die Grundſtücksankäufe genehmigen
und nicht bloß das Verkaufsgeſchäft deſſen Genehmigung durch
s 38 der Provinzialordnung ausdrückich erfordert iſt Hiergegen
erhob Abg v Kroſigk das formelle Bedenken daß der Landtag
Kaufgeſchafte ſeines Ausſchuſſes genehmigen ſolle während ihm
nur die Verwendung der Gelder zu prüfen zuſtehe Er bean
tragte daher eine Umänderung der Anträge des Ausſchuſſes und
des Referenten welche aus ihnen die Worte ausſcheidet durch die
der Landtag die Genehmigung der Grundſtücks ankäufe aus
ſpricht Das vom Abg v Kroſigk erhobene Bedenken rief
eine längere Beſprechung hervor Von der einen Seite wurde
geſagt der Provinzialousſchuß ſei befugt ſelbſtändig Geſchäfteabzuſchließen Es ſei dies auch deshalb nothwendig da
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rundbuchrichter Bedenken habe die Käufe einzutragen Jner 4 Provinzialordnung ſei nur die Verwendung des Pro
dinzialvermögens dem Landtage vorbehalten Andererſeits wolle
man nicht anerkennen daß der Ausſchuß ſo ſelbſtändig verfügen
könne das Recht der Geldbewilligung durch den Landtag ſchließe
für ihn auch das Recht die Verträge zu genehmigen ein Der
Grundbuchrichter brauche ſich um dieſe inneren Fragen der Ver
waltun nicht zu kümmern habe es auch nicht gethan denn zur
Gültigkeit der Urkunden genüge nach 8 99 die Unterſchrift des
Landesdirectors und zweier Ausſchußmitglieder Der Landtag
cntſchied ſich für die Faſſung des Abg v Kroſigk und ge
nehmigte den Grundſtücksaustauſch und die Ent
nahme der gezahlten Kaufgelder aber die Ankäufe
nicht ausdrücklich ſondern nur mittelbar ferner beſtätigte
er den Verkauf des Chauſſeegartens in Halle

Das Haus trat dann in einmalige Schlußberathung über die
Zerwen dung einer bei der Provinzialhilfskaſſe ver
fügbaren Summe von 11,000 M für die Unterſtützung
von kleineren Rettung shäuſern ein Nachdem durch Geſetz
vom 13 März 1878 die Pflicht der Fürſorge für verwahrloſte
Kinder geſetzlich geregelt worden hat der Landesdirector die
Koſten der Lehr und Erziehungsanſtalt in Zeitz nur inſoweit
auf die ihm jährlich hierfür zur Verfügung geſtellten 6000 M
übernommen als die Unterbringung ohne Mitwirkung des Vor
mundſchaftsrichters und vor Jnkrafttreten jenes Geſetzes bewirkt
war Die Beträge ſind daher nicht aufgebraucht worden und
die Erſparniſſe werden ſich am 1 April d J zuſammen auf
etwa 11,015 M ſtellen Der Provinzial Ausſchuß ſchlägt vor
dieſe Gelder im Jntereſſe der nunmehr der Fürſorge der Provinzdiſeimgefallenen verwahrloſten Kinder zu verwenden Die Zahl

der überwieſenen Kinder hat ſtetig zugenommen und iſt bis auf
nahezu 400 geſtiegen Nur eine kleine Anzahl dieſer Kinder
eignet ſich zur Familienerziehung die große Mehrheit hat in
Anſtalten untergebracht werden müſſen Es ſind zwar in unſerer
Provinz eine bedeutende Anzahl von Rettungshäuſern vorhanden
ſie bieten aber doch nicht hinreichenden Platz zur Aufnahme der
Kinder Schon jetzt iſt die Lehranſtalt in Zeitz die einzige eigene
Anſtalt der Provinz bis auf den letzten Platz gefüllt Es ſind
daher Verhandlungen mit den Vorſtänden einzelner Rettungshäuſer
angeknüpft worden um ſie zu einer Erweiterung ihrer Anſtalten
und nachheriger Ueberlaſſung von Plätzen an den Provinzial
Verband zu bewegen Können dem einen oder dem anderen
Rettungshauſe der größte Theil der Koſten welche die Bauaus
führungen beanſpruchen zur Verfügung geſtellt werden ſo iſt zu
hoffen daß die Vergrößerung des einen oder anderen erfolgen
und die r ſegkgt der Verwaltung eine geringere werden wird
Abg v Hanſtein befürwortete als Referent die Verwendung
der 11,000 M für Zuſchüſſe an ſolche kleine Rettungshäuſer
welche den Abſichten des Ausſchuſſes entſprechen wollen Man
dürfe das Vertrauen zum Ausſchuſſe hegen daß er nur ſolche
Anſtalten wähle die ihre Pflichten zu erfüllen im Stande ſind
Darauf erklärte ſich das Haus mit dem Antrage ſeines Ausſchuſſes
einverſtanden

Sodann wurde die erſte Berathung wegen der Errichtung
des Provinzialmuſeums gepflogen Vor zwei Jahren
wurde eine ähnliche Vorlage mit geringer u vom Land
tage abgelehnt Der Ausſchuß hat die Angelegenheit wieder auf
nehmen zu müſſen geglaubt und iſt in der Lage ſeine damaligen
Geldforderungen bezüglich der erſten Einrichtung des Muſeums
weſentlich niedriger ſtellen zu können nachdem die Räume durch
die kgl Staatsregierung für kliniſche Zwecke auf welche ſchließlich
verzichtet wurde grdli e ausgebeſſert ſind Die Staatsregie
rung überläßt das ſog Reſidenzgebäude in Halle unter folgenden
Bedingungen an den Provinzialverband

1 Die Ueberweiſung der Räume erfolgt auf einen 30jährigen
van unentgeltlich

2 der Provinzial Verband hat die Koſten der Einrichtung der
Räume für die Zwecke eines ProvinzialMuſeums allein zu

rer und die geſammte bauliche Unterhaltung zu über
nehmen

3 der Staat behält ſich das Recht der Rückforderung der
Räume auch innerhalb des 30jährigen Zeitraums vor jedoch
nur gegen verhältnißmäßige Erſtattung der dem Provinzial
Verbande erwachſenen Einrichtungskoſten

4 bei Zerſtörung des Gebäudes durch Brand oder andere Un
glücksfälle bleibt dem Staate das Recht vorbehalten den
Vertrag aufzulöſen

5 die Benutzung der in dem Provinzial Muſeum aufzuſtellen
den Sammlungen für Univerſitätszwecke iſt ſicher zu ſtellen

Ebenſo iſt der Sächſiſch Thüringiſche Geſchichts und Alter
thumsVerein nach wie vor bereit ſeine werthvollen Samm
lungen dem Provinzial Verbande für ein in Halle a/S zu
ründendes Provinzial Muſeum unentgeltlich zu überlaſſen Die

n e erſten Einrichtung ſind folgendermaßen zu veran

a für bauliche Veränderungen und Jnſtandſetzungen
nach dem nebſt 2 Zeichnungen beigefügten Koſten

Anſch lageb zur Beſchaffung von Schränken für die Fund

e für die Ueberführung der Sammlungen in das
Reſidenzgebäude Anſchaffung des ſonſt erforder
lichen Mobiliars an Tiſchen und Stühlen 2c

d für die Ordnung Aufſtellung und Katalogiſirung
der Sammlungen

450 M

2300

1250

2000

See tahruchen d den z d 5000 M
ie jährlichen dauernden Ausgaben werden ſich etwa nach folgendem Anſchlage geſtalten 4 v

1 Remuneration für einen nebenamtlich anzunehmen
den wiſſenſchaftlichen Vorſteher 750 M

Lohn des Hauswarts neben freier Wohnung und

Feuerung 750An Bau Reparaturkoſten und für Unterhaltung

des Jnventars e 1180An Heizungs koſten 299Zu re d Sammlungen geg Feuersgefahr 100
Für unvorhergeſehene Bedürfniſſe 20

zuſammen 3000 M
du gieſen Voranſchlägen iſt allerdings nur das dringendſte Be

ürfniß zugrunde gelegt doch giebt ſich der Ausſchuß der Hoffnung
hin mit dieſen beſcheidenen Mitteln das von allen Fachkreiſen
als dringend wünſchenswerth erkannte Unternehmen ins

eben zu rufen und dauernd erhalten zu können
Der Abg Dr Lucius Erfurt will die Vorlage annehmen

verlangt jedoch an den Baureparaturkoſten und der Jnventar
unterhaltung 1180 einen Abſtrich von 1000 M Das Ge
bäude befinde ſich im beſten Zuſtande er weiß nicht woher die
Gelegenheit für ſo hohe Ausgaben kommen ſoll zumal die Pro
vinz nicht Eigenthümerin des Gebäudes ſei J Uebrigen be
kürwortet er in kurzer Rede die Annahme Von großer Be

eutung für die Angelegenheit iſt die Sinnesänderung des
einflußreichen Abg v Kroſigk der vor zwei Jahren gegen die
Krrichtung des Muſeums war heute aber aus folgenden Gründen
dieſelbe befürwortet Die Koſten ſeien erheblich niedrigere als

amals veranſchlagt die Beſtände ſeien ferner vor zwei Jahren
noch nicht groß genug geweſen um die Gründung des Muſeums
6 rechtfertigen Jnzwiſchen ſei alles anders geworden Das

ebäude ſei hübſch eingerichtet und mit 6000 M werde man
La ltommen ausreichen Vor den Steuerzahlern könnten die

andtagsmitglieder die Bewilligung nun verantworten Bravo
d Oberpräſident v Wolff Die Regierung hat ihr Jntereſſe ſchonadurch bekundet daß ſie die Röume n 30 Jahre hinaus zur

rfügung ſtellt Sie freut ſich daß der Ausſchuß dem Land
age dieſe Vorſchläge macht Er conſtatirt alsdann daß aus
er Mitte der Verſammlung ein Widerſpruch nicht erhoben iſt
m Vergleich zu anderen Proinzen ſei es eine geringe Summe

o L

die der Ausſchuß verlange Entgegen den Ausführungen des
Abg Lucius dürfe erwartet werden daß wenn der Staat das
Gebäude unentgeltlich hergiebt die Provinz daſſelbe aus ihren
Mitteln unterhält Abg Lucius hatte beantragt ſofort in die
zweite Berathung einzutreten was wohl geſchehen wäre wenn
nicht alsdann die Petitionen der Geſchichtsvereine und Städte
unerledigt geblieben wären Sodann beſchäftigte ſich der
Landtag in achter Berathung mit einem Schreiben des Ober
präſidenten wegen Feſtſetzung der officiellen Wappenfarben
der Provinz Vom Verwaltungsbericht des Pro vinzial
Ausſchuſſes der gedruckt vorliegt nahm das Haus ohne
Debatte Kenntniß Schluß 11 Uhr Nächſte Sitzung Montag
12 Uhr TagesOrdnung Gutachten des Landtages wegen der
Verwaltungsorganiſation desgl wegen Erbfolge in den Land

ütern Viehſeuchenreglement Aenderung des Viehſeuchengeſetzes
iechenhaus in Altſcherbitz

Provinzial achrichten
Der Pachdruc unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz e in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

I Mühlberg a 11 März Auf der kgl DomänePackiſch ſoll eine Anzahl Schafe vetfuchsweſſe nach der Methode

des berühmten franzöſiſchen Chemikers Paſteur durch den
Aſſiſtenten deſſelben gegen Milzbrand geimpft werden Der
Aſſiſtent wird ſich alsdann nach Petersburg begeben um dort
gleiche Verſuche anzuſtellen Auf der Rückreiſe wird derſelbe in
Packiſch eine zweite Jmpfung vornehmen Seitens des land
wirthſchaftlichen Miniſteriums wird alsdann eine Commiſſion
hervorragender Gelehrter berufen werden welche die Jmpfungen
überwachen und die Reſultate derſelben ſorgfältig prüfen ſoll
namentlich mit Rückſicht darauf ob Paſteurs Lymphe d i das
nach ſeiner Methode gezüchtete Milzbrandgift bei nichtgeimpften
Thieren auch thatſächlich Milzbrand hervorruft Zum Vorſitzen
den dieſer Commiſſion iſt der Geh Regierungsrath Beyer be
rufen worden der außer einigen namhaften Landwirthen Geh
Medizinalrath Director Roloff und Prof Müller von der
Berliner Thierarzneiſchule ferner Geheimrath Virchow und
Oemler als Mitglieder angehören werden
u Halberſtadt 11 März Geſtern und heute fand an der

hieſigen Realſchule 1 Ordnung die Abiturienten Prüfung
ſtatt Sechs Schüler wurden vom Mündlichen dispenſirt iwil
weiſe mit dem Prädikat gut Von den übrigen zehn beſtanden
acht zwei nicht

K Kötzſchau 12 März Geſtern feierte der GrubenZimmer
mann Wilhelm auf der benachbarten Grube 262 der
Sächſiſch Thüring Act Geſellſchaft für Braunkohlen Verwer
thung zu Halle a/S gehörig ſein 25jähriges Arbeiter
Jubiläum Derſelbe hat am 11 März 1857 das erſte Joch
zur Auszimmerung des erſten Schachtes gemacht

z Naumburg 12 März Kaum hat am 7 d ein geachteter
Polizeiſergeant Hauske im Alter von 54 J 4 M wie man
ſagt aus verletztem Ehrgefühl ſich erhängt und ſchon wieder
iſt von einem Selbſtmord zu berichten Freilich wird derheutige Fall viel Bedauern nicht hervorrufen Vorgeſtern Abend
fand man einen verkommenen arbeitsſcheuen Menſchen Eduard
Drechsler an einem Baume der nahen Weichau erhängt vor
Derſelbe war mit ſeiner jetzt noch lebenden Mutter ſchon in
jugendlichem Alter 1849 in Gefahr durch ſeinen eigenen Vater
vergiftet zu werden Letzterer entging der ſtrafenden Juſtiz in
dem er nach Entdeckung ſeines Verbrechens ſich die Adern öffnete
und daran ſtarb

Der Poſtrath Schliewen in Erfurt iſt zum Ober Poſt
rath ernannt

Dem KreisPhyſikus des Kreiſes Tor gau Dr C Reiche
in Torgau iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen

Der Gerichtsaſſeſſor Tannenbaum bei dem Amtsgericht
in Belgern iſt zum Amtsrichter ernannt

Der Gaſtwirth Geisler aus Merſeburg Beſitzer der
dortigen Kaiſer Wilhelms Halle iſt auf einer Geſchäftsreiſe in
Naumburg a/S plötzlich verſtorben Zu einer von unſerem
88 Correſpondenten eingegangenen Notiz finden wir im Merſeb
Corr folgende näheren eigenthümlichen Umſtände welche dabei
obgewaltet haben Der Verſtorbene kehrte nach angeblich völlig
alaubwürdigen Berichten am Donnerstag Nachmittag 5 Uhr aus
Naumburg nach dem etwas entfernt liegenden Bahnhofe daſelbſt
zurück um den nächſten Zug abzuwarten beſtellte ſich hier eine
Taſſe Kaffee und hatte wohl eine halbe Stunde t dageſeſſen
als er von Krämpfen befallen vom Stuhle herabſank Die dem
Kranken geleiſtete Hilfe beſchränkte ſich leider auf ein Minimum
Statt einen Arzt herbeizuholen machte man der Polizei Anzeige
welche ohne von dem vorherigen durchaus nüchternen Auftreten
des beſcheidenen Mannes unterrichtet zu werden wahrſcheinlich
Trunkenheit vermuthete und den der Sprache beraubten Un
lücklichen nach dem Marienthurm bringen ließ Hier iſt der

ann ohne jeglichen Beiſtand während der Freitagsnacht ver
ſchieden Die Meldung von dem Vorfall gelangte trotz der
unzweideutigſten Ausweiſe über die Perſönlichkeit des Verſtorbenen
erſt im Laufe des Freitag Nachmittags an die merſeburger Polizei
behörde die der ahnungsloſen ſo ſchwer betroffenen Familie
ſofort in ſchonendſter Weiſe Mittheilung zugehen ließ

Jn dem beliebten thüringiſchen Badeorte Friedrichroda
herrſcht in dieſem Jahre rege Bauluſt U A ſind jetzt nicht
weniger als 5 Villen im Bau begriffen

Unter dem Schafvieh des Rittergutspächters Herrn
R Spielberg zu Helbra im Mangsfelder Seekreiſe iſt wie
amtlich bekannt gemacht wird die Räude ausgebrochen

Aus Oſtthüringen 12 März
Nachricht von einer grauenerregenden Mordthat

Oertel ſeine Je ermordet

hat er die Grube verlaſſen iſt nach der
ſeine Spitzhacke ſchärfen ließ hat noch mehreres andere erledigt

von innen verriegelt Dann begann das
unglückliche Fran floh in den hinter dem Häuschen gelegenen
Garten Dort wurde ſie ſpäter mit vollſtändig zertrümmertem
Kopſe gefunden Der Mörder ſelbſt ſaß als die Nachbarn in das
Haus drangen ruhig in der blutbefleckten Stube und hatte das
züngſte Kind auf dem Schoße Wegen Deliriums war Oe be
reits mehrere Male im Krankenhauſe untergebracht

4 Bernburg 12 März Nach langem Siechthum und
Krankheit verſchied heute früh der wegen ſeiner faſt ſprüchwörtlich
gewordenen Gerechtigkeitsliebe und Humanität im bernburger
Lande r geachtete und verehrte herzogl Reg Rath a D
de Sein Wirken und Schaffen im Dienſte des
ehemal Herzogthums Anhalt Bernburg macht ihn bei allen denen

ie den trefflichen Mann damals im näheren Um
ange kennen und ſchätzen zu lernen Gelegenheit hatten Dieerze ſen gießerei Actien

Geſellſchaft deren Betrieb jetzt einen erfreulichen Aufſchwung
nimmt und die im abgelaufenen Geſchäftsjahre in der letzten
Generalverſammlung mit einem recht anſehnlichen Reingewinn
vor ihre Theilhaber treten konnte veranſtaltete in Anbetracht
dieſer Umſtände geſtern Abend im Saale des reizenden Wald
ſchlößchens eine größere Feſtlichkeit an welcher alle Beamte und
Arbeiter der Geſellſchaſt ca 130 an der Zahl theilnahmen Das

unge

unvergeßlich

irection der vormal Herzoglichen Ei

Feſt verlief in ſchönſter Weiſe

Aus Schleiz kommt die
Vorgeſtern

zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags hat daſelbſt der Handarbeiter
t rmo Bis 10 Uhr vormittags hat der

ſelbe der ſeine Frau übrigens früher ſchon wiederholt mißhandelte
in einer bei Oberlähmsdorf gelegenen Kiesgrube gearbeitet Dann

Stadt gegangen wo er

iſt dann nach ſeinem Häuschen gegangen und hat die Hausthür
Mordwerk Die

infolge eines Zuſammenſtoßes mit dem franzöſiſchen Dampfer
Precurſeur dei Uſhant geſunken Sechs Mann von der Be

ſatzung des Apollo ertranken die übrigen zwanzig nahm Ter
Precurſeur der ſich über Waſſer erhalten konnte an Bord bis
ihm ein anderer engliſcher Dampfer Meurton Mall begegnete
der ſich aber nur gegen eine Bezahlung von 75,0 0 Fres herbei
ließ das lecke Schiff nach dem Breſter Hafen zu bringen

In dem Proceſſe wegen der warſchauer Exceſſe ſind nach
polniſchen Blättern durch Revier Urtheil 149 Angeklagte zu hohen
Geldſtrafen 848 zu Polizeihaft bis zu 14 Tagen und 77 zu mehr
oder weniger hohen Gefängnißſtrafen verurtheilt worden

Wegen rechtswidriger Wechſelmanipulationen iſt am
Donnerstag Abend in Hamburg Dr Gloy ein bekennte und
vielbeſchäftigter Rechtsanwalt auf Anordnung der Staatsanwalt
ſchaft verhaftet worden

Die Studenten Verbindungen an der züricher Univerſität
welche den Duellzwang vorſchreiben oder das Duell ſyſtematiſch
pflegen werden durch Erlaß der dortigen Polizeibehörde aufgelöſt

Zur Duellfrage Zwiſchen dem Grafen G H und dem
Großgrundbeſitzer E v P kam es dieſer Tage in Budapeſt zu
einer Disluſſion über die Berechtigung des Duells Graf H
meinte es wäre höchſt zeitgemäß einen Verband von Nicht
duellanten zu bilden deſſen Mitgiieder und unter dieſen wäre
er der Erſte ſich verpflichten würden jede Herausforderung
zurückzuweiſen P entgegnete hierauf ein ſolcher Verband würde
den Namen eines Verbandes von Feiglingen verdienen denn
wer eine Herausforderung nicht annehme ſei ein Feigling Der
Graf verſetzte erzürnt ob dieſer Beleidigung Herrn v P eine
Maulſchelle worauf dieſer den Grafen durch zwei ſeiner Freunde
herausfordern ließ Der Graf hat merkwürdigerweiſe trotz ſeiner
Anſichten über das Duell die Herausforderung angenommen

Munkacſy s Bild als Steuerobject Die Budapeſter
Steuerbehörde hat Herrn Sedelmayer nach dem Einkommen aus
der Ausſtellung des Gemäldes Chriſtus vor Pilatus mit
1000 fl beſteuert

Ein koſtbares Diadem Vor einigen Monaten hat in
Ankobar der Hauptſtadt des Königreichs Schoa die Vermählung
der einzigen Tochter des Königs Menelik Prinzeſſin Maria mit
dem älteſten Sohne des abeſſyniſchen Königs Johannes Kraſſai
Prinzen Michael ſtattgefunden Bei der Trauung die nach
koptiſchchriſtlichem Ritus vor ſich ging war das Haupt der erſt
fünfzehn Jahre alten königlichen Braut mit einem Diadem

r daß noch vom König Salomo herſtammen ſoll Das
önigshaus in Schoa rühmt ſich nämlich von der Königin von

Saba abzuſtammen und es kann auch wirklich dokumentariſch
nachweiſen daß ſeine Ahnen ſchon vierhundert Jahre vor Chriſtus
in dieſem Lande geherrſcht haben Bei ihrem noch von der Bibel
her bekannten Beſuche von Jeruſalem ſoll nun die Königin von
Saba dieſes Diadem vom König Salomo als Geſchenk erhalten
haben Das Kleinod iſt ein einfacher aber maſſiver goldener
Reifen der mit zwölf Edelſteinen beſetzt iſt

Vandalismus Jn der wiener Hofburg werden gegen
wärtig vom Arbeitszimmer des Kaiſers mit anderen Apparte
ments Telegraphen Verbindungen hergeſtellt Bei dieſer Gelegen
heit gelangte man auch in den ſelten betretenen ſog Kronprinzen
gang in welchem koſtbare Gemälde von coloſſalen Dimenſionen
durchweg Werke alter Meiſter hängen Hier entdeckte nun der
Burghauptmann zu ſeinem Entſetzen daß ſämmtlichen Figuren
auf den Bildern die Augen herausgeſchnitten ſind Ueber Thäter
und Motive dürfte die ſoforteingeleitete Unterſuchung vielleicht
Aufklärung bringen

Froſchkeulen bilden gegenwärtig einen vielbegehrten Be
ſtandtheil der Menus der feineren berliner Reſtaurants Die
ſelben werden in großen Mengen dem dortigen Markte zuge
führt Der Beſitzer einiger großen Wieſen in der Nähe von
Weißenſee ſendet z B täglich über 200 Dutzend Froſchkeulen

abgehäutet und geputzt ſind durch ſeine Verkäufer
in die Stadt

Todesfälle
Am Freitag den 10 März ſtarb plötzlich der Geheime Ober

Regierungs Rath und vortragende Rath im Miniſterium des
Jnnern Max v Brauchitſch in einem Alter von 47 Jahren
an einem Herzleiden

Pandels Verteyrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a 12 März nachm Telegr Effecten

Societät Matter Creditactien 269 Darmſtädter Bank 155 /8
Oeſterreich ungar Bank DiscontoCommandit 192/2 Oeſter
reich Silberrente 64 Oeſterreich Papierrente 63 Oeſterreich
Goldrente 79 4procent Ungar Goldrente 74 1860er Looſe
1I195 Ungar Staatslooſe Böhm Weſtbahn Nord
weſtbahn 172 Galizier 249/2 Franzoſen 257 Lombarden 118,
1880er Ruſſen 686 II Orientanleihe 56 2 Nach Schluß der
Börſe Creditactien 269/8 Franzoſen 256

Wien 12 März nachm Telegr PrivatverkehrUngar Creditactien 308,75 öſterr Creditactien 309,50 Fran
zoſen 302,00 Lombarden 149,00 Galizier 293,00 Nordweſtbahn
204,25 Elbthal 216,25 öſterr Papierrente 74,80 do Gold
rente 93,60 4proc ungar Goldrente 87,20 Marknoten 58,872
Napoleons 9,53/, Wiener Bankverein 113,75 Ruhig

Wien 11 März Telegr Die Buſchthierader Eiſen
bahngeſellſchaft hat die großen kaiſerlichen Kohlenbergwerke
von Buſchthierad und Rappitz käuflich erworben

Preuß iſche Central Bodencredit bank Am 16 und
17 d werden 12 Millionen M 4proc Pfandbriefe mit 98 Proc
zur Subſcription aufgelegt

Dividenden Hamburger Hypothekenbank 579 Proc pr
anno Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Actien Geſellſchaft
12 Proc Berliner Hotelgeſellſchaft Kaiſerhof Proc Berli er
Aquarium 18 Proc Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel
7,60 Proc Bremer Juteſpinnerei 15 Proc Chemiſche Fabrik
Hamburg 10 Proc

Magdeburg 11 März Landw 222 232 Rauh
weizen 208 218 Roggen 174 182 Chevaliergerſte 180
bis 205 Landgerſte 165 175 Hafer 155 173 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare behauptet Termine
ſtill unverändert Loco ohne Faß 47, M bez pr März u März
April 48 pr April Mai 49 pr MaiJuni 49,3pr Juni Juli 50,3 pr Juli Aug 51,3 pr Aug
Sept 51,8 pr Sept 52 M pr 10,000 90 mit Uebernahme
d a à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus flau Loco
46,25

Wien 11 März Telegr Getreidemarkt Weizen pr
Frühjahr 12,30 Gd 12,32 Br Hafer pr Frühjahr 8,25 Gd
8,30 Br Mais pr MaiJuni 7,52 Gd 7,55 Br

Paris 11 März Nachm Telegr Kroductenmarkt
Schlußbericht Wetzen feſt pr März 29,75 pr April 29,75

pr Mai Junt 29,25 pr Mai Aug 29,00 Roggen ruhig pr
Dir 18,75 pr MaiAug 19,25 Mehl 9 Marques behau tet
pr März 60,80 pr April 61,50 pr MaiJuni 61,89 pr Mai
Aug 61,50 Rüböl feſt pr März 68,50 pr April 6925pr Mai Aug 71,00 pr Sept Dec 72,50 Spiritus feſt
vr März 59,50 pr April 60,50 pr Mai Auguſt 61,75 pr

Sept Dec 57,25 ggNew York 10 März Telegr Viſible Supply an
Weizen 16000,000 Buſhel do do an Mais 14,300,000 Buſhel

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 12 März Ab Unterh 1,88 13 Morg 1,86

Vermiſchtes
FSchiffszuſammenſtoß Der Dampfer Apollo von

Trotha 12 März Unterh 2238 13 Morg 228
Kalbe 11 März Oberp 1,56 Untervp 30

Unſtrut Artern 12 März am Brücken Pegel 0,68
Elbe 11 März Magdeburg 1,84 Torgau 58 Wittenberg

Th Wilſon and Son iſt auf der Fahrt von Hull am 7 d M 2,10 Roßlau 1,62 Bardy 2,12 Dresden 10 März 0,48

e
e



führung Schauſfensterzugjalousſen KReuheit
23 fabrizirt und empfiehlt die Fabrik von
S Max Bietzschmanm Kloſterſtraße 104,

Halbe Chamottesteine ar gütcöfen Upolofen Nuthen

empfiehlt als vpaſſende Geſchenke0

in großer Auswahl zu et
Preiſen Oelgemälde in Gold
barockrahmen Oelminiaturen
Originalgemälde einfach und

hochfein gerahmte Kupſerstiche und photographische Kunst
blätter GIas Emaille Bilder ſchwarz und colorirt Photo
graph Galerien in Pracht Mappen IIIustr Prachtwerkeete

Max R oestler Buch und Kunſthandlung

Halle 9 Poſtſtraße 9
Fein gerahmte Oeldruckbilder im Ausverkauf zu halben Preiſen

W Groher Ansverkauf
Wegen Umzug verkaufe ſämmtliche

Gold Silber u Alfenide Waaren
zu und unter Selbſtkoftenpreis

O IIümelorrf Leipzigerſtraße 25

Dowlas und Hemdentuche
empfehle als äußerſt preiswerthe und ganz vorzügliche haltbare Stoffe
zu allerhand Leibwäſche und VBettbezügen in beſten Qualitäten

C A Schnahbel
Teinen u Wülche Tager eigner Fabrik
2 Gr Märkerſtr 2 nahe am Markt u Leipzigerſtraße

h

isenguuss
für Bau und Maschinen Bedarf

nach fremden und eigenen Modellen zu billigsten Preisen
W S Wenagemn làivengiesserei

Halle as Bernburger Strasse 32
Verſtellbare Zugjalousten in eleganter u einfacher Ans

h

Rechtzeitige Auftragsertheilung erbeten

Reinwollene Geraer Cachemire
in allen Farben empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Wittwe Hamitüpfer Ranniſcheſtraße 3
Die C O Wiese che Musik Sohule

grosse Märkerstrasse Nr 10
beginnt den Sommer Cursus am I April Gef Anmeldungen werden bis da

hin im vchbulloeale entgegengenommen

Bau Geleebeſte deutſche und engl Marken ejl II Wölbe Chamotten

umd Stiekelgteine ierboupt Ulle eorten hamottekorun
Keile I hamotteplatten präp Chamottemörtel etc
empfehlen zu Pilligſten Preiſen

Ed Lincke Ströfer Balle g
Stein onhlemn

Zwickauer Stück Würfel u Knörpelkohle weſtphäliſche Schmiede
Nußkohle ſowie SteinkohlenCoaks liefern billigſt

Ed Lücke StröferMötzlicherweg 1

Kunst und THandelsgärtnerei

n O rn BeruburgGrößte Auswahl und Verſandt blühender und Blattpflanzen Ge
ſchmackvollſte Ausführung aller vorkommenden Bindereien Palmenzweige
mit und ohne Bouquett ſowie Lorbeerkränze in großen Vorräthen zu billig
W Tagespreiſen Emballage billigt Genügende Brief und Telegramm

drene Cernrüo Bernburg
Kiſten werden zum vollen Werth retourgenommen

J Wesselhötft in Tangenlalza
empfiehlt zur Frühjahrspflanzung aus ſeiner nur in den beſten Sorten
beſtehenden Roſenſammlung kräftige hoch und mittelſtämmige Kronen

bäumchen ſowie niedrige veredelte und wurzelechte Pflanzen
Rreisliſte ſteht auf Verlangen franco zu Dienſten

Dienstag den 14 März pünktlich 6 Uhr

Concert r Singakademwie
im Saale der Wolksschule

e G a Oratorium von Händol
Soli Frl Oberbeck Concert ängerin aus Weimar hit freurdlichst die

Partie übernommen da Frl Beck durch einen Trauerfall verbingert worden ist
Frl Agathe Brünicke Concertsängerin aus Magdeburg Herr Hanpt
stein Königl Dom änger aus Berlin ler Scheidemantel Gr Herzogl
Hofopernsänger aus Weimar

Eintrittskarten zu 2 Mark und Texte zu 10 Pfg sind bei Herrn Karm

e

und großer Auswahl à 30 35 40 und 50 Pfennige S

Halle a
Gr Ulrich

e Iiouis Sach Halle a
Gr Ulrich

J ſtraße 24

Tuch Manufactur Modewaaren Handlung
und Damen Confection

Gegründet
empfiehlt

Meter von Mk 0,75 an

ſehr billigen Preiſen

1850

Gardinen in Kattun Zwirn Mull m Tüll u Tüll prima Qual Fenſter v Mk 2,00 an
Rlöbelkattune DBamaste Ripse ete ete prima Qnalität
Rouleauxstoffe in weiß u bunt in jeder Breite prima Qual Mtr v Mk 0,75 an
Marquisenstoffe in jeder Breite prima Qunalität Mtr Mk 0,75 und 0,60
Wischdecken in Manilla Rips Gobelin c 2c prima Qual Stück v Mk 2,50 an
Nähtisch und Commodendecken in Manilla Rips Gobelin c 2e

prima Qnalität Stück von Mk 1,25 an
Teppiche Läuſferstoſffe und Sophadecken prima Quualität zu

Bettbarchende Brelle Federlein prima Qual Mtr v Mk 0,60 an
Tapeziere erhalten bei Abnahme von ganzen Stücken bedeutende Preisermäßigung

h rn T c J

Tapeten
Rouleaux

Aeltere Fuster und Resterp
sehr billig

V A Schutz Ialle aS
Brüderstrasse 2

In meinem Verlage erschien und ist darch je le Buchbaudlung zu be
ziehen

Geychichtscuellen der Provinz Sachen

Halle s/8 März 1882

und angrenzender Gebiete
Herausgegeben von der

Historischen Commission der Provinz Sachsep

Vierzehnter Band
Die Hallischen Schöttenbücher

Erster Theil 1266 bis 1400
Bearbeitet von

Dr Gustav Hertel,
Gymnasiallel rer am Pädagogium zum Kloster U IL Fr

zu Magdeburg

Mit zehn photolithograzhischen Abbildungen einzelner Blätter
der Originalhandschrift

gr 8 In Vmschlag geheftet 15 Mark

Otto Hendel

Für Land n Ackerwirte
1 Engliſche Futterrüben Samen

Dieſe Rüben die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten
Futterrüben werden 15 3 Fuß im Umfange groß ünd 5 ja 10 15 Pfund ſchwer ohne
Begarbeitung Die erſte Ausfaat geſchieht Auszangs März oder im April Die zweite
Ausſaat im Juni Juli auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker wo
man ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat z B Grünfutter Frühkarteffeln Raps Lein und
Roggen Jn 14 Wochen ſind die Rüben rellſtändig ausgewachſen und werden die zuletzt
gebauten für den Winterbedarf anfrewahrt da dieſelben bis im hohen Frühjahre ihre
Nahr und Dauerhaftigkeit behalten Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet
6 Mark Mittelſerte 4 Mark Unter Pfund wird nicht abgegeben Ausſaat pro
Morgen Pfund

2 Bokhara KRieſen Honig Klee
e a 7 S SDieſer Klee iſt ſo recht berufen Futterarmuth mit Einemmale abzubelfen

denn er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden Er wird ſobald offenes Wetter
eintritt geſäet und gibt im erſten Jahre 4 Schnitt und im zweiten 6 Schnitt
Man kann denſelben unter Gerſte und Hafer ſagen Mit letzteren zuſammengefſchnitten
gibt er ein herrliches Futter für Pferde auch iſt der Klee ſeines großen Futterreich
thums wegen ganz befonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen Vollſaat
per Morgen 12 Pfund mit Gemenge 6 Pfund Das Pfund Samen echte Originalfaat
keſtet 3 Mark Unter 1 Pfund wird nicht abgegeben

3 Schott Zieſen Turnins Runkelrübenſamen
Dieſe Rüben werden im tiefgercke ten Boden 18 22 Pfund ſchwer Das Pfund

koſtet 1 Mark 50 Pf Kulturanweiſung füge jedem Auftrage gratis bei

Ernſt Lange Nipperwieſe Vez Stettin
rankirte Aufträge werden umgehend per Peſtvorſchuß expedirtg 3

Preussischer Beamten WVerein
Die diesjährige ordentliche General

vereins findet am Mittwoch den 15 d M

A

roadt Barfüsserstrasse 19 zu haben

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

4 Tagesordnung1 Prüfung und Dechargirung der Jahresrechnung
2 Neuwahl der Vorſtandsmitglieder
3 Verſteigerung einiger Exemplare der Monatſchriftn demſelben Abend ſt

Freiherr vom Hagen
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Verſammlung des hieſigen Bezirks
Abends 8 Uhr im Cafe David ſtatt

erdem Vortrag des Herrn Sanitätsrath
Dr Hütlimann Die Kleidung des Menſchen
betrachtet Zu dieſer Verſammlung laden wir di
gebenſt ein

Halle den 4 März 1882

vom hygieniſchen Standpunkt
e Mitglieder des Vereins er

Der Vorſtand des Bezirksvereins Halle

Hlügel

Pianino U Arzahluns ogre
Harmoniums Setnagabritat
Magazin vereinigter Berliner

Pianoforte Fabriken
Berlin Leipzigerſtr 30

Brieſwaagen
ſowie alle
für Kaufleute und Apotheken hält in
großer Auswahl vorräthig

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Stroh ütezum Waſchen Färben und Moder
niſiren nimmt entgegen B Teich
üscher Wansleben b Teutſchenthal

Rösen s IHötel Stumsdorf
Der letzte Winterball der Geſell

ſchaft Concordia findet Mittwoch
den 15 März ſtatt

Der Vorſtand

u äh eSonntag den 19 März cr ladet zum
Concert mit komiſchen Vorträgen
im Hellmuth ſchen Gaſthofe freund
lichſt ein Anfang 8 Uhr

Geſangverein Concordina,
Wetterbeobachtung Schönebeck

den I März 11 Uhr Vormittags
Wind Nordweſt ſtark Wetter ſturmäſch
vereinzelt mit Eewitterwolken Tempe
ratur 6 Grad R Wärme
der 3 und 4 Schicht vorhanden

ſchwach 3 und 4 Schicht Nordweſt
ſchnell die Geſtaltung der 1 Schicht

daß die nächſten Tage der Wind ſich
mehr nach Norden wendet hierbei

Temperatur verurſacht
wieder angenehme und
folgen
Saatenſtand betrifft ſo bleibt hier nichts

daß alle Einſaaten zeitlich und gut aus
geführt werden können ſo auch da in
den tiefgelegenen Feldern wo es wegen
Näſſe ſeit mehreren Jahren nicht der

werden konnten

in Ausſicht

Vortrag iden 15 März Großmühlingen in beiden
Orten der zweite Vortrag den 16
März Schwarz bei Calbe

War Calbe a SV W Stanunmebein

Mit Beilagen

20 Mk monatl

Preis Courante gratis und franco

andern Sorten Wagen

Wolken in

Fall war zur gehörigen Zeit auch die
nöthigen Arten von Saaten ausgeſührt

Alſo ſteht demnach
auch für dieſes Jahr eine große Ernte

den 17

S

2 eS e5 Grabkränze

W f lackirt SS mit und ohne Blumen De
9 ſchon 5 mal prämirt
ne empfiehlt Sv rWoritz König
T Nathhausgaſſe
W 1 t 9 e g SSeee

e SD n W

Sparſyſtem S

Strömung verſchieden 1 Schicht Weſt

von Nord demnach iſt anzunehmen

ſchwöch wird und des Nauts niedrigere
dann hierauf

ſchöne Tage
Was auf den Feldern den

zu wünſchen übrig die jetzt herrſchende
Trockenheit macht es umſomehr möglich

den 14 März Gnadau

nied
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neue

r
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